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I. 

»f- Die Reuiahrökartc 
wird epn Vielen fiir eine erst in der 

Nenzeit aufgekomnicne Eine gehalten, 
allein dieser anscheinend so modern( 
Brauch ist schon uralt, nnd merkwür- 
diget Weiiessi Enan das Land, vor 

welchem wir diese Erfindung her-leiten 
müssen. 

Wann in China die Neniabrsiartc 
zuerst austrat, ist zwar nicht bekannt, 
allein sicher ist, daß ihr Alter nicht 

Mich Hunderten, sondern nach Tausen- 
djn von Jahren zählt. Denn schon 
lange vor Beginn unserer Zeitrechnung 
war es ein alihekgebrachtcr Brauch bei 
den Ehinefen» jedesmal am ersten 
Tage eines neuen Jahres nnt einein 
Packet großer rather Kasten, worauf iln 
Name und daneben irgend ein Glück- 
wnnsch gemalt wen-, ilnse Besuche abw- 
itatten nnd diese sichtbaren Zeichen 
ihrer freundschaftlichen oder zärtliche-n 
Gefühle bei allen denjenigen persönlich 
abzugeben, die ihrem Verwandten- oder 
Freundeskreife annehörten. lind diese 
Sitte hat sich unverändert dnrch die 
Jahrtausende bit- hente erhalten. 

Auch die Japaner nennt-ten ursprüng- 
lich nahezu dieselbe Form der Annahm- 
knrte wie die Chineiem inzwischen alter 
hat sich bei ihnen der Finrte eine Zier- 
liche Srhieife zugesellt, woran sie ihre 
Gliitjtvltniche schreiben, während die 
Karte blos den Namen des t"iit«ntnlnnten 
enthält. Daneben wird jedoch selbstver- 
ständlich auch die nach enrcrtiiirhent 
Muster hergestellte, jedoch der japa- 
nischen .t««sieichtnnctstichtnng nngcpnßte 
Nettjahrestnrte vielfach verwendet. 

Ueber die Wanderung der Tileninhres 
karte von Osten nach Westen ictnt lei- 
der jede Nachricht Daß iie jedoch schon 
im Alterthum stattgefunden hat, bewei- 
sen manche Stellen röntischer Schrift- 
tverke, worin von Wnnjetiiselrlien die 
Rede ist, welche dietneiittvitzigeth stets 

fsthr tttrzen Nenjahrstviinjthe enthalten 
« 

ben. nnd welche, wie es scheint, 
nbrittnitßig erzeugt worden sind. 

Wahrscheinlith waren diese Tiifelrhen 
mit mancherlei bildlichen Darstellungcn 
ver iert· 

Opiitetz ais nIit der Völtcrwnndernng 
über Europa die Var-harrt wieder her- 
einbrach, verschwand auch die Nein-ihrs- 
fnrte und taucht erst im t-t. Jahrhun- 
dert, und zwar als erstes Erzengniß 
der noch in den Flinderfchnhcn steckt-»den 
Hol fchneidei nnd un tö. Jahrhundert 
tils rodnkt der eben erinndenen stup- 
ferfterhtunst wieder anf. 

Diese ersten tnittelalterlichen Neu- 
jahretarten waren ausschließlich reli- 
giösen Jnhalttn Sie enthielten Tars- 
stellungen sowie Sprüche ans der 
Bibel, später ein Christus-lind oder 
einen Engel mit einent Band in Han- 
den, worauf die »Witnschung«: »Ein 
gut sälig jtir,« »fil gut tar« und der- 
gleichen zu leiman Das blieb so bis 
in's l7. Jahrhundert, in toelrhein die 
Neujahröiarten ein weltliche-o Gewand 
annahmen und zunteist mit den noch 
heute beliebten allegorischen Bildern 
geschmückt erscheinen. Aber tvlihrend 
derlei Matten in Deutschland, in 
Schwarzdruit hergestellt, fast gar keinen 

» litnstlerischen Werth hatten, wurden sie 
in Holland von Malern mit einem 
Jsalrhen Anstvande an Stunsifleisz ver- 

fertigt, daß sie nicht nur Neuliner- 
wlinsrhe, sondern auch werthvoile Nen- 
iahrsgefchente bildeten. Besondere be- 
liebt waren Kncheni nnd Friuhtstiicte, 
nnd man weiß, »daß die hollandische 
Schule eine ganze Reihe von Meister-n 
hervorbrachte, welche sich fast nur mit 
der Anfertigung solcher tijemiilde be- 
schäftigten, die später vergl-direkt und 

aus Leinwand gemalt ,.-Ztilllelien« ge- 
nannt wurden· lino das ist noch immer 

so, ohne daß die Mehrzahl der » Still- 
lebenfreunde« ahnt, dieje- Llrt der Ma- 
lerei leite ihren Ursprung von der ein- 
fachen Neuiahrotarte ab. 

In Deutschland tvnxde spiter der 
Schwaerruck ntit allerlei Farben liber- 

zogen ober, wie der technische stinkt-tun 
laute-, »lolorirt.« Dieses Verfahren 
kam jedoch erst gegen Ende deti vorigen 
Jahrhunderte in Aufnahme und be- 
deutete einen entschiedenen Fortschritt 
in der Entwickelung der :lt’ensahrotarte. 
Von da an ruhte tuan nicht mehr» die- 
selbe zn vervolllotnnmem die geolo- 
rirnng wurde immer reicher nnd sam- 
ner, unt-daneben begann sich schon 
vorn Anfang dieses Jahrhmtoerto an 

ein gewisser Luxus in Neutohtetarten 
zu entfalten. 
Fiel-en den bemalten gab es niiinlirt 

is auch erhaben get-reizte, ja sogar 
msi Atlas überzogene Neujahtelattett, 
woran Fortuna ntit dem Jullhorth 
der « Idet Freundschaft. stintabelnbt 
Titan War mit seinem Rüstzeug, 

pseildurchbohrtehkierzem ephennntraattc 
Säulen, tin-z A ildungen und darunter 

natiirlicb Verse ersichtlich waren, wir 

istnan denselben vor- and nochmals ir 

llcll «Olll1stkiiUllll)ckll ZU Lllycllocll Uc- 

geknet. 
Aber auch an originellen, das heiß- 

von Erfindung qeist zeitgenden Ren 
ialnskaiten fehlte ee nicht. Jn Wie- 
zum Beisipel haben diese sichtbaren 
Zeichen dei- dargevmchten Gliickiviinsnn 
iin Jahre lle die Gestalt von Land 
iarten gehabt, worauf das Land dei 
Glücklichcn, ch ertreuunw des Froh 
finns und der reac, das Meer dei 
sireude und Wonne ver-zeichnet war. 
Und von Seiten der Posibediensteten 
wurden Ncujahrsknncn ausgegeben, 
welche Abbildungen von verschiedenen 
im Poftdienste verivendcten Fahrzeugen 
enthielten nnd ais stannenerregendc 
Neuigkcit einen beweglichen Datum- 
zeiger auszuweisen hatten. 

Diese Rai-ten waren übrigens die 
größten, die es je gegeben, und so ein- 

«
-
 

« 

gerichtet, das; sie zusammengelegt sowie 
vermöge ihrer Steifheit aus Schreib- 
tischen, Etageren nnd so weiter aufge- 
stellt werden konnten. 

Zur Zeit des Wiener Kongresfeg 
schrumpften die Neninhrsiarten gewal- 
tig zusammen; sie waren nnr halb so 
groß tvie eine Visitenkarte der Gegen- 
wart und niit Porträts berühmter Per- 
sönlictzteiten, Landschaften, Schlösser-n 
und so weiter geziert. Sie haben weite 
Verbreitung gefunden. 

,«". Sehr bekannt waren auch die gnß- 
eisernen Nenjahrsiarten der königlichen 
Eisengieszerei in Berlin, viereckige, 
gewöhnlich acht Centinteter lange nnd 
halb so hohe Plattchen mit Relief- 
abbildnngen der neuesten in obiger 
Fabrik hergestellte-n nionnnientaten 
Kunstwerke- Da aber diese von ins-«- 
bis 1885 erschienenen Karten außer der 
Jahreszahl keine Inschrift enthielten, 
waren sie ohne papierene Begleitkarte 
zur tsirntnlntion nicht recht geeignet 
und haben daher den Aufschwung der 
letzteren ebenso wenig beeintrii«.«htigt, 
wie in unserer Zeit die Neiijahretarten 
aus Hartgunttni nnd Alninininin. 

.....- W- --,.-...,.,,· MI- 

Schnee nnd Reit. 
Mit der Rotte als wiirntendc Decke 

der Saaten glauben die meisten Men- 
schen den Nur-en det- Zthneetz im Natur- 
hauehalte abgetlmn. Und doch ist damit 
nur eine und lange nicht die bedeut- 
samste Seite seine-J Wirkens betrach- 
tet. reiste-re liegt vielmehr vor allen 
Dingen in der Durchscnchtnng unt 
Veränderung des Bodens, welche die 
schtnclzende Schneedecie zu Wege 
bringt. Wenn ed bei oberslachlichet 
Betrachtung den Augenschein hat, ale 
müßte die Rolle dcoSthnceeale Feuch- 

"tigkeitstriiger verschwinden net-en del 
Bedeutung der weit stärkeren sonnner 
lichen nnd lserlrstlichen Regengüsse, sc 
ist in Wirklichkeit gerade das Gegen- 
tlseil der Fall. Der Regen länst größ- 
tentheils von dein Erdreich, ans welcher 
er stillt, ali, sammelt sich in Weinern, 
Bächen nnd so weiter, der Schnee aber 
änszert seine Wirksamkeit in erslet 
Linie dort, wo er gefallen ist. Wie de- 
rechnet worden ist« kommt dem Acker- 
oder Waldboden von der fallend-et- 
Negeinnenge nur der sechste bis zwölsn 
Theil zn Gute-, von dem Schnee alter 
stills- bitt nennmal mein-. So wird et 
erklärlich, das; ein schneearnier Winter 
dein Boden weit mehr Schaden zu- 
sitgen kann, als der senchtcste Sorntnei 
wieder gut zn machen inl Stande ist 
Die Wlistendildnng in gewissen Erd 
strichen, die Begetationelosigtell man- 

cher tsiedirge lialien ihren Grund viel 
mein in schneeartnen Wintern alt- it 
trockenen Sannnern: til-ernannt sini 
Klimas nnd Badensenrtitigteit einei 
Gegend nielir van den :liiederschtäget 
des Winters als dec- Sonimere ab 
hängig- 

Ader der Schnee tränkt nicht nur, ei 

diingt anch. nnd das in einem von del 
meisten Menschen uitgealmtell Maße 
Wie ein langsam wirbelnder Schnee- 
sall die Lust weit besser von Staud, 
Srljlnntkttseilchen nnd Gasen reinigt alt 
ein sogar starter Regen, so tritgt erste- 
rer dein Boden auch ein ungleich größe- 
res Qilantnni diingender Bestandtheili 
zu. Die Erlitnntzsarbe des schmelzender 
Schneesrlilmnnw illustrirt dass dessei 
als Worte; dieser ans Rauch ital-ten 
stoss,3al«ritnl1iiillen,Haar- und Fleisch- 
theilcheii, Schman jeder Art, kurz anl 
tausend verschiedenem sich sninmiren 
den Partiteln bestehende Schlamn 
dlingt Wald und Feld gerade so inteni 

sie, wie die til-fließenden Wusserslrönn 
eines Platzregen-o innen sieto Dung 
stosse entsinnen. Auch an tloliletisiiure 
welche die Schneeslocken der atmosphit 
tischen Lust im Niedersinlen entziehenl 
tragen sie dem Boden große Mengei 
zu nnd sind deshalb von außerordentiiel 
hnmnebildendcr Kraft. 

In ahnlicher Weise bringt ein ande 
ker Begleiter des Winters-, der Rauh 
reis, dein Boden angemessene Quem 
tsitiiten Stickstoss zu, da jeder mit Rauh 
reis beschlagene Acker-, jeder bereist( 
Wald me ein. unstet-neue Lille-et 

iiignngeruter with und reine ener- 
ftoffmassen, die er beim Gefrieren der 
Atmosphäre entzieht, bei der Schmel- 
rung in den Boden entsendet. Auf 
jeden Morgen Waldlioden schlägt jede 
einzelne Reifnacht mehrere Fiilogramm 
Stickstosf nieder, und diese Zusuhr des 
wichtigsten Nithrmittels der Pflanzen- 
welt ist ee sicherlich zum großen Theil, 
welche dem Walddoden ohne jedwede 
Düngimg siir Jahrhunderte seine-· 
jugendliche Srhöpscrkrnst verleiht 

Heeresmusenrn in Frank- 
reich Die smnzllsiiche Armee war 
bisher noch nicht ini Besitze einees 
Arrncemiiseiiiiie, wie solche in Berlin, 
München, Wien und so weiter bestehen. 
Auf den Vorschlag des jetzigen Kriegs- 
ministere, lsseneralg Villot, hat nun-—- 

mehr der Präsident der Repuhtii die 
Errichtung eines »Musee Historiquc 
de lArniee« veriiigt, das durch den 
Generalstab geleitet werden soll Fin- 
die Unterhringung des Tlliuseums stehen 
llll ccujlccl JFIUHIIHTUUUUT UUV CAN-sicu- 
hofes des Jnvnlidenhotele sechs große-« 
47 Meter lange Stile zur Verfügung. 
Zwei derselben sollen den Heeren ge- 
widmet werden, die Frankreichs with- 
tigste Kriege ausgefochten haben; sie 
sollen durch die Bildniise ihrer Füh- 
rer, die Vetzeichnifse ihrer Ttnppetp 
theile, Gemälde oder sittpseritiche der 
Hauptereignisse vertreten sein. Tie 
übrigen hier Säle sind dazu bestimmt, 
das Andenken an die einzelnen Regi- 
ntenter, nach Waisen geordnet, zu er- 

halten; hier werden ihre linijornten, 
ihre Fahnen nnd Zinndarten und ihre 
Ausriistung Platz finden. 

Die ersten Eisenniigel hier- 
zulande wurden im Jahre 1777 in 
Entnberland, R. I» hergestellt. 

Seine«Mutter nnd Schwe- 
ster beraubt hat Albekt Rend in 
Baltimore, Wid» Ei verlangte von sei- 
ner Mutter Geld, und als diese ihm 
nicht genug geben konnte, nahm er ihre 
Fingerringe weg. Schließlich drang, 
der Luntp in das Zimmer seinerz 
Schwester nnd stahl deren Schmut- 
sachen. Der eigene Vater ließ den 
tnißcathenen But-schen verhaften. 

Just 33 Städte Großbri- 
tanniene befinden sich imBesihe 
der in ihnen betriebenen Trannvnty 
Linien, während die Städte lsilaegow, 
Plymvuth nnd Hndderssield jiingsthin 
den Betrieb der sie durchlaufenden 
Vernimm-Bahnen übernommen haben. 

Die Bauholzbestijnde der 
Uni on sgeben einen Johreeertrng von 

81,000,0W,u»0. Der Betrag ist dop- 
pelt so hoch, nlö der Werth der-Anss- 
beute der siitnnitliehen Gold-, Silber-, 
Kohlen-, Eisen-, Kupfer-, Zink- und 
anderen Gruben in Lnlel Sanft- 
Lande. 

Von Ratten iibersluthetk 
war unlängst Parie. Tit-. Thiere waren 

durch Uebersclswetnnnmgcn von der 
s Flnßjeitc nnd ans den Ltlmigetnniilen 

getrieben worden nnd besetnen die Cen- 
« 

trallsallen nnd das Patnis Royal. In 
s den außerhalb lieqenden Distritten 

rannten dic scietißlinieii Nager in 
Kolannen iiber die Straßen. 

Bei der Gnmnii Gewin- 
nung pslcgtentan bielang die Binnne 
abzufiigein Nunmehr liat man eine 

weniger zerstnrende Methode entdeckt 
Man hat nämlich anzinesnndein das; 
die Blätter deo lsininniilsnnniee reine- 
ren nnd nxehr Gunnni ergeben, als der 

» Stamm, so das; der Baum nun ge- 
schont werden tann. 

Die Drelsliankikudwigs des 
»Seklizelsnten werde kürzlich in 

Parisslircio Franeduersteigern Ins 
Geräth ist ant- Malsagnnilsotz nnd niit 
vecgoldeten und Hist-litten Kupfer-zier- 
rathen geschmückt. Der im Jahre its-n 

hingericlncte unglückliche sinnig de- 
schiittigte sich bekanntlich viel mit 
Stljlossers und Drechslerarbeiten 

»Friedrich der Große, « der 
neue Postdampser des Nord-deutschen 
Lloisd, dessen Durchsalirt durch den 
Sneztanal wegen der Größe und des 
Tiesganges des Schiffes mit großer 
Spannung entgegengesetzten wurde, lief 
neulich zum ersten Male in den staunt 

s ein nnd snhr, ohne anzuhalten, nacls 
Suez. An Kanalcibgalicn einrichte-te 

E der Dampfer this-to Franck« 
Die größte Branntwein- 

brennerei der Welt befindet sich in 
den Weinanlagen zu El Pincl, Cal. 
Ihre Leistungesatiigteit toll dreimal 
so groß als die irgend einer anderen 
Anlage sein, denn sie kann an einein 

Tage 15,000 GallonenWein zu Wein- 
sprit (Brandn, Kognah brennen. Aber 
mir wenig davon wird als Trintbramni 
wein verkauft, das Meiste dient zum 
Berftitrten der. süßen kalisornischen 
Mitt- nm tie haltbar zu machen, 

Der Bogiis-Lobbyist. 
So oft in Washington eine Tat-is- 

"rage aufs Tnnet kommt, sammeln sich 
mseibst in dictjteren Schwärmen als 
onft die tYobbisistem die wahren und 
sie unreinen; wenn überhaupt zwischen 

Diesen t-enten, welche in eigenniitziger 
Ilb icht die Legiitlatocen zu beeinflussen 
"uchen, ein Unterschied in der Giite zu 
nachcn ist« Aber dieser Unterschied 
vikb einmal gemacht, wie George 
Grantisam Bein schreibt, nicht nur in 
Iek Bund-est anptstadt, sondern auch in 
Staatebcniptstcidtem und der Bog us- 
Zobbnist, dsr bald als ,,Striter,« bald 
tls ,,El)t)iter« oder mit anderem 
Schineicnclnnmen bezeichnet wird, ist 
ein prosessinneller Etptesser schlimm- 
stcr Sorte, der an Interessenten einen 
Iinsinsz bei Legiölatnrmitgliederm den 
er gar nicht besitzt, verkauft. Leicht ist 
das Handwerk, besonders in Washing- 
tout-nicht. ist ,..p«»x« ,s P« 

ou Ucu Oluulvcfuuplsiuschl Ucluuluhc 
er ewöhnlich irgend einen der Herren Gesetzgeber. eine Bill einzudringen, 
we ehe sich gegen Korporationen richtet 
-——eine Vill, welche Eisenbahnen nnd 
Exprefigefellsrhaften besteuert, oder 
Niveau-Uedergiinge absehasft oder etwas 
Aehnlictjee. Dann geht er zu den dabei 
interessirten Korporationen nnd bietet 
denselben seinen Einfluß an, um die 
Bill umzubringen; natürlich nicht ge- 
rade billig. Tie Mitglieder des Kon- 
grefses sind ans ihren guten Ruf zu 
eifersiichtig, nrn sieh in dieser Weise 
fangen zn lassen. Zie werden teine 
Bill eindringen, welche sie nicht mit 
aller Energie vertreten können, aus- 
genommen sie lassen auf die Bll ,,13y 
request « drucken nnd Niemand ängstigt 
sieh nor derartigen Gesetzesoorschlägeni 
auf Ersuchen, denn ,,iiequesip«-Billg 
gehen niemals durch. 

In Washington arbeitet der Vorzug- 
Lobtshist nach einem verschiedenen 
Plan. Er fniht znnarhft die Bekannt- 
schcriz von Stongreßlenten zu machen, 
welche seinen Charakter nicht kennen; 
dann tragt er diese Bekanntschaft so 
viel als möglich znr Schau, indem er 

dieselben in den Gängen des itapitols 
ansprieht, fie wiihrend der lionoersation 
beim sindpsloeh sesihiilt nnd in jeder 
Weise den Schein zu erwecken sucht, 
als ob er mit ihnen intini destenndet 
wäre. Daraufhin erklärt er Leuten, 
welche an dein Tarif Interesse haben, 
er könne fiir gewisse Artikel eine Ellen- 
dernng im Fiornite oder im Haus er- 
wirten. Je leichtgliiubiger das Opfer 
ist, umso nihfterioser thut er, nnd 
umso großer ist das Doueenr, das er 

verlangt Er erilijrt, wie er den Kon- 
gresqlenten feineL Dinerd mit (.hampag- 
nor gelten miiise, wie er im Poier große 
Snnnncn verlieren nnisse und derglei- 
chen mehr-. Besondere briistet er sich 
mit seinem Einstan in der Presse. Er 
arbeitet sehr hart, denn ein einziges 
gutes Opfer wird ihn fiir die ganze 
Art-: it dee Leinters entfrhädigen. Gute 
Lpser sind freilich sehr rar. 

Aus Hase in den Tod. 
Man b«.·riehtet ans Paris folgende 

psinhalagisih merkwürdige Geschichte: 
Ein junger tUiensch von 163ahren, 
Mauer J ..... , der mit fernem 
qsatkix einein Anabwsseier von sinnst- 
gegenstiine-·n, zusammenarbeiten hatte 
gegen seinen arhtjiihrigen Bruder einen 
tieien nnjiberwiudlieheu Hast gefaßt. 
Zehe-u am Tage der Geburt dei- itindes 
hatte er sich geineigert, es zn sehen, 
nnd nach nichiere Tage nachher nahin 
er, oon tieser Selnuermuih befallen, 
keine Speise zu sieh. a iese Eifersucht 
gcg aen den inngen Bruder wuchs mit 
den Jahren immer me·hi heran und 
ariete Zu einein grimmigen Haß ausz. 
T ie Eltern befiirehteten, bieorgeö würde 
dar-aber trank werden nnd schicken des- 
halb seinen tieinen Bruder zu Ver- 
wandten ans das and. Aber auch di-- 
Litieinung sei-machte den widernatür- 
lieh en Has; Georgea gean seinen Bru- 
b r nicht ab nnd so ost die Eltern auf 
den Merteien Zu spreche-n kamen, er- 
bleiibie de r Knabe und brach in Thra- 
n..n der Wirth ane. Man liest deshalb 
din ileinen Lende-r bei den Großeltem 
Lar- eineni Jahre starb nnn Frau 
""k ..... iiiidisseorgeö, derseineMut- 
tir mit abgiitischer Hartlirhkeit liebte, 
viiii l in einen Zustand siummer, er- 

sihxicternder Verzweiflung Er wurde 
iinsierer nnd argen die Außenwelt ver- 

schlossener denn je nnd gab hin und 
wieder sei-nein Hasse gegen seinen jun- 
gen, noch immer bei den Großeltern 
lebenden Bruder Ausdruck öiiirzlirh 
schloß sieh der jnnge Mann während 
einer kurzen Abwesenheit seines Vaters 
in sein Zimmer ein und schoß sich eine 
stung durch die Brust. Er wurde noch 
bei voller Besinnung in das Hospital 
gebracht, aber da die Kugel einen edle- 
ren Körpertheil verletzt hatte, hauehte 
Georges bald daraus sein junges Leben 
ÆYHMU Hand an sich legte. 

hatte er einen Ortes geschrieben, m 
dem er iu den leidenschaftlichsten Wor- 
ten feinem Hafse gegen feinen jungen 
Vindec Ausdruck gab; er bat siebent- 
lich, diesem keines seiner deleidungs- 
stiicke oder irgend einen der von ihm 
hinterlassenen Gegenstände zu geben, 
»du ihn dies noch im jenseitigen Leben 
unglücklich wehen wiitwde « 

Das gröOe Blumensamen- 
Ge s chii ft in Lnkel —-am Munde be- 
sitzt Fräulein Livpineott in TVZiniteapw » 

lis, Minn. Sie trat vor zehn Jahren 
iu diesen Industriezweig ein und » 

wurde in diesem der Pionier unter den 
Frauen 

Hur Zeit der Königin Eli- 
sa eth von EnglandUäst bis 1603) 
hatte bei Tiuers jeder Gast sein eige- 
nes Messer und seinen eigenen Löffel 
mitzubringen 

An fliissigem Schmutze trin- 
ken die Londoner tin-o Tonnen im 
Jahre-. Zo lnntct ein vor dem dortigen 
Connty-I)«i’ntl)e nbgegebenes Sachver- 
ständigen-Urtheil. 

Applikotionen siir Patente 
winden im verflossenen Jahre in Eng- 
land iiber »An-W eingereichn TUcchr 
als ein Tritttheil der Anzahl betraf 
Verbesserungen con Fahrrädcrn 

Im Fiiistenhnndel Chicngos 
wurden im rsermichenen Jahre unter 
Anderen i;,8::2,:t.t«.1(,sjebinde Früchte-, 
864,000,()W Fuß Bauholz, 5,5(«),ooo 
Stück Bnhnsrlnvclten und 1,210,158 
Tonnen Eisen befördert. 

E r z h e r z o g Joseph von 

Oesterreirh, der Vater der neuen 

Herzogin non Lrlerrns3, leidet an Athen- 
matiornus nnd hat sirh in Woerishosen, 
unter der personiichen Aussicht des 
Pfarrers Fineipp, einer Eineippkur 
unterzogen. 

Jn der chinesischen Stadt 
Tientsin wird demnächst ein großes 
Stahl- nnd Eiscnwetk errichtet, wosjir 
ein chinesischeo Shndiint das Geld 
hergibt. Auch beabsichtigt Inan, mit 
einem Sinpiml non 1,»««,m)» Tnelo 
dort eine grosse Bnnmwotlspinnerei zu 
crstellen. 

s 
Eine 

Ladung ncucr 

Kinder- 
Wagen 

feisrsler Conslutktion sind soeben ange- 
langt bei 

sonnennmiu ck Co. 
Versänmt nicht, diese Auswahl von 

Wagen zu besichtigt-n, wenn sehr einen 
gebraucht. Sie sind schön nnd billig. 

Ferner findet man da 

S chöne Möbel 
als da sind: 

Zimmer-Einrichtungen- 
Bücherichränke, 

Schreibttsche, 

Sophaey 

Kommovem 

Tischc- 

Schaukelstühlc, 
Polsterstühlc, 

übetlmnpl Alles mag tnan sich nn Mö- 

beln oder HangeimiclnnngcuGegenstän- 
den denken kann, giebt es in größter 
Auswahl, vom Einfachsten bit- znnt 

Hocheleganlesleth die wir zn Spottpreisen 

verkaufen, da wir unser Lager anstän- 

nnn müssen nnd in Ordnung bringen 
nach den Feiertagen nnd wollen wir des- 

halb so wenig Wanken wie möglich— an 

Hand haben. 

Bahn war krank, wir gaben ihr cost-ris, 
III sie ein Kind mai-, tief sie nach Ich-st- 
Sie wurde ein Fräulein, und hielt su Etw- 
Ills sie Kinder baue, gab sie ihnen Eisde 

Burlington-Feiertiigsriiteu. 
Am 24., LI. iiiid 31. Dez. ’96 Und l. Jan. 

.7 wird die Viirliiigtoii eine Rate von einem 
Erric- iiiid isiiicm drittel für die Rundreise 
iiachisii iiiich auisii Punkten, nicht über 200 
Meilen entfernt. Minimum-Veikaufsrate.» 
Mk Gültig für Riickfahrt bis zum 4 Jan 
Mit Thos. Connor. 

«·1I1v01-I» 
Sa100n, 

tm S. Loeust Str» Grund Island 
ALBERT v. il. HAVE- 

Eigenthümer. 

ie bcftcn Whiskens, Liquöre, 
Weine und isigauen 

Lange Brod. »Gott-en Lager-« und 
Anheufcr- Busch St Louis Bier 

stets im Zupf. 

Delikate Suppe mit Fleisch jeden 
Vormittag zum zreilunch 

Visitixelcgcncr Platz für die Formen 

Die Schweine gljolera 
ii ii ii is- o I Filum tref- 

iiii«,ii biiiii Vieh 
isoii iiiibiingt 

iliir iiirzlich 500 
.«51Wi:.i « ii-i·iiesr Tsicci ist des 

iigiiii Sinn-ki, 2- iiiiii iiiiiiis »sich vokdiesein 
:..L-.i: ii s.«ii.!« iii ·si «1-i-.i l« aliiszin iim Fii Die 

Cholera-Medizin 
kas A Z KRONi iiiiili ii Tiefilbeistgkn 

s i» kein Former, 
dii ruf-: lisi iiiiiis Liciiieiiiifc geht-inmit, ver- 
tii«iij i- ol-) iii ciiiiviin durch dic Cholera- 
spx .: .i ..i iiiii iii dii Umgegend 

sp. ikjm eit, werden 
ii Isiiiilg dieses 

Iis sii iii siillli gilt kei- 
is—iiii iii inifcieii iiik 

:i iiiiisis Liririsiin Ein 
: FI« ii- iiii is ).Ii«-iiiiii«. also eine 

; iiii iii iiiiii Hin i· iisid gesichert 
si s 

— 

·« I- ! ii Di- ii,ii is t iiiir ziibeziehen 

lll (-() UT lll lclcll, 
(,«(-liinil)iis, — Neb» 

gegen Einfenduiig von ID. 00 

Ciiciisi ciiiiii ei., 
W. A. Guiou, Geschäftsführer, 

hält stets auf Lager 

alle Sorten 

Baumatcrial u. 

Kohlen. 
—.—— 

Gute Waaren und 

Niedriqste Preise! 

pn not bo deceived l)y alluring advertisements and 
think you «•<n tfetthe beat mam:, finest finish and 
MOST POPULAR SEWING MACHINE 
t- ■ a moro pong. Buy from reliable manufacturers 
that Imvi. rained a reputation by honest and square 
(l- M! Tin-' im none in the world that can equal 
In in l.anl al coiiHitnn tion, durability of working 
j» s Ui! « f llninh, beauty in njtpearane<.vor has 
*uj many improvements os the NEW HOME. 

WRITE FOR CIRCULARS. 
The Kf w Home Sewing Machine Co. 
Opivh.Mv'1. Ho gm.Masm. h»I'i<iohH«i>akk,M.T. 

<!H'i i.lM. ST. Louts, MO. lmm tWML 
BAN l UA-N( IM.U, I'Al.. ATLAM1A, liA. 

FOR KALE BY 

I*. J. llULLIS, Grand Island, Nal». 


